
Beauers 
& Wilkins
Technisch toll war die B&W 705 schon immer. Mit der Signature Edition 
bekommen ihre Top-Treiber eine standesgemäße Luxus-Behausung. 
Ohne staatliche Preisbremse treibt das die Wohnkosten in die Höhe.

Hat etwas von einer 
technischen Skulptur: 
Die 705 Signature
wirkt edel aus jeder
Perspektive.
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Die ewigen Technik-Fetischisten
B&W gehört nicht zu den Bo-
xen-Bauern, die sich irgend-
wo Chassis zukaufen. Und 
auch die Gehäuse sind nicht 
von der Stange. Schon in den 
70ern sorgten die Briten mit 
gebogenen Schallwänden für 
Aufsehen. Die legendäre Stu-
dio-Referenz 801 setzte erst-
malig auf das charakteris
tische Tweeter-on-Top-De-
sign und bot so nicht nur 

getrennte Kammern für sämt-
liche Treiber, um sie vor Re-
sonanzen aus den anderen 
Bereichen zu schützen. Mit 
dem aufgesetzten Hochtön-
Gehäuse konnte die Kalotte 
rundum auch viel freier als in 
einer Schallwand abstrahlen. 
Für die 705 und die 705 
Signature kommt die reso-
nanzresistente Alu-Kammer 
der 800er-Serie zum Einsatz.

Die Rezeptur ist mehrfach 
erprobt. Bereits in den 80er-

Jahren kam Bowers & Wilkins 
mit der Signature. In den fol-
genden Jahren wurde das Kon-
zept immer wieder neu belebt. 
sogar mit dem Kopfhörer P9 
Signature. Nun bringen die Bri-
ten mit der 705 Signature und 
der im letzten Heft getesteten 
702 Signature zwei Boxen aus 
der 700er-Serie auf Vordermann. 
Technisch bestand dabei dank 
des hohen Standards wenig 
Handlungsbedarf. Jedoch konn-
te man angesichts der zeitlosen, 
schnörkellosen, allerdings auch 
schmucklosen Gehäuse noch 
Luft nach oben sehen. Schließ-
lich gibt es im ehrwürdigen 
Hause B&W darüber nur noch 
die exorbitant teure 800er-Serie, 
zu deren Vertretern im Finish 
bei aller technischen Nähe eine 
Lücke klaffte.

Die wird mit den beiden 
neuen Signature-Lautsprechern 
jetzt geschlossen. Die auffäl-
ligste und zugleich aufwendigs-
te betrifft das Gehäuse. Wo 
vorher bei der normalen 
700er-Reihe eher schlichte 
Oberflächen regierten, schaut 
der stolze Besitzer bei der 705 
Signature auf eine hochglän-
zende Oberfläche in der Aus-
führung Datuk Gloss. Hinter 
dem exotischen Namen verbirgt 
sich allerdings kein exotisches 
Tropenholz, sondern eine spe-
zielle Kreation des italienischen 
Furnier-Spezialisten Alpi. Das 
in der Region Emilia-Romagna 
beheimatete Unternehmen fand 
einen Weg, ein Furnier so zu-
sammenzusetzen und zu lackie-
ren, dass es für den Betrachter 
wie Ebenholz aussieht. Durch 
diesen handwerklich perfekt 
ausgeführten Kniff kann man 
sich am aristokratischen Auftritt 
der B&W 705 Signature doppelt 
erfreuen, weil auch das Um-
weltgewissen durch den Ver-

zicht auf rare Tropenhölzer ge-
streichelt wird.

Wer auf den schwarzen Grill 
verzichtet, dürfte an dem klei-
neren der beiden Signature-
Modelle noch mehr Spaß als an 
der großen haben. Mag der 
Wegfall der beiden 16,5-cm-
Tieftöner den Tiefgang be-
schränken, profitiert die Optik 
von diesem Verzicht. Gegen den 
edlen, silbrigen Glanz des 
16,5 cm durchmessenden Tief-
Mitteltöners der 705 Signature 
mit ihrer geheimnisvollen Con-
tinuum-Membran landen die 
beiden Aerofoil-Bässe der 702 
Signature mit ihren schwarzen 
Sandwich-Membranen in visu-
eller Hinsicht keinen Stich.

Allerdings wirkt der Konus 
aus dem sagenumwobenen Ge-
webe in der 2-Wege-Regalbox 
etwas konventioneller als in der  
Standbox 702 Signature. Weil 
er in der 9,3 Kilogramm schwe-
ren Bassreflex-Box nicht nur 
für die Mitten, sondern auch für 
die unteren Oktaven zuständig 
ist, musste sich Bowers & Wil-
kins von der FST-Konstruktion 
verabschieden. Eine sickenlose 
Membran ist nicht in der Lage, 
die im Tieftonbereich erforder-
lichen Auslenkungen auszufüh-
ren. Deshalb verwendet B&W 
in der 705 Signature eine kon-
ventionelle Gummisicke, um 
dem Continuum-Konus die nö-
tige Bewegungsfreiheit zu ver-
schaffen.

Immer flexibel bleiben
Beweglichkeit ist auch beim 
Hochtöner angesagt. Allerdings 
weniger bei seiner 2,5-cm-Car-
bon-Kalotte. Weil der Hochtö-
ner mit seinen winzigen Bewe-
gungen am meisten unter der 
Übertragung von Schwingun-
gen leidet, die im Gehäuse va-
gabundieren, wurde sein torpe-
doförmiges Gehäuse schwim-
mend gelagert. Die Tweeter- 

Die Hülle des 
Hochtöners besteht 
aus Aluminium.
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on-Top-Bauweise stammt aus 
der 800er-Serie und ermöglicht 
dem Hochtöner ideale Arbeits-
bedingungen in dem von der 
Tief-Mittelton-Sektion entkop-
pelten Gehäuse. Das wiegt fast 
ein Kilo und besteht aus Alu-
minium. Die Konstruktion ist 
resistent gegen Resonanzen.

Bis auf die aufgewerteten 
Gitter entspricht die Konstruk-
tion samt Innereien der norma-
len B&W 702. Im Innern arbei-
tet dementsprechend ein Car-
bon-Hochtöner, der in seinen 
akustischen Eigenschaften zwi-
schen den Diamant-Hochtönern 
der 800er und den darunterlie-
genden Baureihen mit ihren 
doppellagigen Alu-Kalotten 
rangiert. Die Basis der erst jen-
seits der 40 kHz aufbrechenden 
Carbon-Kalotte bildet ein nur 
30 µ dünner Aluminium-Film. 
Die versteifende und bedämp-
fende Carbonschicht wird mit-
tels PVD (Physical Vapor De-
position) aufgetragen. Als zu-
sätzliche Versteifung dient ein 
von innen mit der Membran 
verbundener Carbon-Ring. Der 
sorgt auch für eine optimale 
Übertragung der Antriebskräf-

te aus der Schwingspule, indem 
er den umliegenden Bereich 
verstärkt. Damit rückwärtig ab-
gestrahlter Schall den lupenrei-
nen Klang nicht beeinträchtigt, 
setzt B&W auf das altbewährte 
Nautilus-Röhrchen. Durch eine 
Polkern-Bohrung kann die 
Energie hinter der Kalotte in 
das gedämpfte Röhrchen abflie-
ßen und sich dort totlaufen. Das 
Ergebnis ist eine gesteigerte 
Präzision, Transparenz und mi-
nimale Kolorationen. Weil die-
se Eigenschaften auch die nor-
male 705 auszeichnen, bekam 
die Signature eine geänderte 
Abstimmung mit besonders 
hochwertig bestückter Weiche.

Im Hörtest brillierte die 
Kompaktbox mit einer breit-

bandigen, ausgewogenen Per-
formance – und zwar ohne vor-
her ein langwieriges Verstärker-
Casting durchlaufen zu haben. 
Sie gab sich gutmütig und spiel-
te auch an bezahlbaren Amps 
ausgesprochen ausgewogen. 

Ihr größter Trumpf lag in der 
enormen Auflösung und Detail-
treue und in einem für die kom-
pakten Abmessungen ein-
drucksvollen Bass. Dabei half 
allerdings eine leichte Ober-
bassbetonung etwas nach. Und 
auch die beachtliche Raumtiefe 
war zum Teil Folge von Pha-
seneffekten, erwies sich daher 
nicht als übermäßig stabil. Ab-
solut top war dagegen die prä-
zise Fokussierung.

Stefan Schickedanz ■

 

Testurteil

Spannung

Impedanz-∆

Strombedarf

0	 10	 20	 30	 40	 50	 60� 70

Bewertung

Bowers & Wilkins
705 Signature

Vertrieb: B&W Group Germany
Telefon: 05201 / 87170
www.bowerswilkins.com

Maße (B×H×T): 28,5 x 40,7 x 30,1 cm
Gewicht: 9,3 kg

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL
Mittelhochton sehr sauber, gute Tiefbassre-
serven, nur um 100Hz schnell steigender Klirr

Raumakustik und Aufstellung
Leicht anwinkeln, eher geringer Hörabstand, 
Bass durch Wandabstand regeln

Verstärker-Kompatibilitätsdiagramm
etwas erhöhter Spannungsbedarf, sanfte 
Impedanz, auch für wenig stabile Amps

Untere Grenzfreq. -3/-6 dB	 51/44 Hz
Maximalpg. 	 99 dB

19,1 V

5 – 40 Ω

3,8 A

Hörabstand	 1 m 	■ ■ ■ ■ ■	 5 m

Wandabstand	 0 m 	■ ■ ■ ■ ■	 1,5 m

Nachhallzeit	 0,2 s 	■ ■ ■ ■ ■	 0,8 s

Natürlichkeit� 14
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Feinauflösung� 14
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grenzdynamik� 8
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bassqualität� 9
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abbildung� 13
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Erwachsener Kompaktlautsprecher mit 
ordentlichem Bassfundament. Doch gerade 
auch bei Auflösung und Natürlichkeit zählt 
die B&W 705 Signature zu den ganz großen 
unter den Kleinen. Durch das ansprechende 
Datuk-Gloss-Finish gilt das auch visuell.

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 7	 6	 9

Klang	 absolute Spitzenklasse� 58

Gesamturteil� 80 Punkte

Frequenzgang & Impedanzverlauf
Ausgewogen auf 30 Grad seitlich, auf Achse 
Höhenbetont. 

Preis/Leistung� überragend

3000 Euro

Messdiagramme

Praxis und Kompatibilität

Das Typenschild versteckt sich hinten unter dem Flowport 
und den Bi-Wiring-Terminals. Ein Ring aus seidenmattem 
Aluminium wertet den Continuum-Tief-Mitteltöner auf.

Mächtig Kohle: Der Carbon-Hochtöner verwendet als Basis einen 
30 µ dünnen Aluminium-Film, der mit Kohlenstoff beschichtet wird.
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